
DGS-Mitteilungen

J ahre shau ptversammlung
Am 22. Mai 1976 findet in den Hof-
kel lerei Weinstuben am Residenzplatz
in Würzburg von l0 bis l6 Uhr die
erste Jahreshauptversammlung der
DGS statt.  Auf der Tagesordnung
stehen u.a. der Bericht des Vorstan-
des über die bisherige Tätigkeit,  ins-
besondere die Göttinger Tagung, das
Nürnberger Kol loquium, das Mittei lungs.
blatt ,  die Arbeitskreise, Vorträge und
den Stand der nationalen und inter-
nationalen Zusammenarbeit.
Zur Strukturänderung der DGS, die
infoige der stark anwachsenden Mit-
gl iederzahl auf bereits mehr als 1000
ordenti iche und au6erordentl iche not-
wendig wird. werden folgende Satzungs-
änderungen vorgeschlagen : Erweit e-
rung des Vorstandes mit Ressortzu-
ständigkeit einzelner Vorsrandsmrt-
gl ieder, Sektional isierung, Ergänzung
der Ziele im Hinbl ick auf die Gemein-
nü tz igke i t ,  Neudef rn i t ron  der  Funk t ion
des  Be i ra ts ,  E in lührung der  Br ie fwah l
1ür  bes t immte Fä l le .
Sch l ie l i l i ch  so l l  der  Vors tand nach
Durchlührung der Kassenprüfung cnt-
las te t  und neu gewäh l t  werden.  Auch
dre  ers ten  Kand ida ten  1ür  den Be i ra t
sol len vorgeschlagen werden. Die Jah-
tesversammlung sol l te ursprünglich zu
Beginn de s Kalenderjahres, das gleich-
zeit ig das Geschäftsjahr ist,  statt f in-
oen.
(Die Satzung ist auf den Seiten 2 I
und 22 abgedruckt).

DQS warnt vor Scharlatanen

Presseerklärung und Pressekonferenz
am 18. März aus gegebener Veranlas-
sung:

München -  12 .3 .1976.  -  Unter  den
etwa 30 Anbietern von Solaranlagen
in  der  Bundesrepub l ik  be f inden s ich
offensichtl ich einige Herstel ler, die
mit falschen Angaben für ihre Produk
te werben. Die Deutsche Gesellschaft
1ür Sonnenenergie e.V. (DGS), Mün-
chen, warnt deshalb Verbraucher

Fortsetzung

Drei Speicher
Von dcn d ie i  Spe ichern  w i rd  jewe i ls
derJen igc  au l 'ge laden,  dessen Tempe-
ra tu r  am n iedr igs ten  l ieg l  .  Wärme
1ür  Brauchwasser  (über  Bo i le r )  und
Fußbodcnhe izungen (d i rek t )  f t i r  d ie
fünf Gebäude wird jeweils dem
wärmsten Speicher entnommen.
Der dri t te Speicher bleibt zur Aus-
bi ldung einer stabi len Temoeratur-
sch ich tung jewe i ls  während-  e ines
solchen Zyklus sich selbst überlas-
sen.

Interessant ist in diesem Zusammen-
hang auch, daß die Speicher als Druck-
gefäße ausgelegt sind und bis I  lOoC
(ca. 1,5 ata) aufgeheizt werden kön,
nen, was bei der Verwendung von
konzentrierenden Kollektoren nicht
nur aus Sicherheitsgründen erforder-

ud Handwerksbetr iebe vor Leuten.
die nehr Energie vom ..blauen Hiln-
mel" herunterholen wollen, als die
Sonne hergibt.

Die eingestrahlte Energienenge be-
trägt^in Deutschland maximal 1000
W/mz. Davon können auch die besten
Kollektoren immer nur einen Tei l
in Nutzenergie umwandeln. Dies
reiclrt aus, um schonbeim heutigen
Stand der Technik Sonnenenereie
wirtschaft l ich zur Bereitune vJn
Warmwasser  und zur  Behe i iune von
Gebäuden, Schwimmbädern uid Ge-
wächshäusern einzusetzen. Wer ie-
doch e ine  Ko l lek to r le is tung ver -
spricht, die höher als die eingestrahl-
te Energienenge ist,  und mit diesen
falschen Angaben Solaranlagen oder
Lizenzen für diese anbietet. der ist
ein Scharlatan.

l ich ist,  sondern die Speicherkapazi-
tät gegenüber dem drucklosen Spei-
cher  (95  oC)  merk l i ch  e rhöht .
In den fünf, im Sti l  der Gegend reno-
vierten Gebäuden werden ein sutes
Du tzend Wohnungen liir Wisse-nschaft-
Ier und deren Familien geschaffen.
Die Wohnungen sind jeweils mit Fuß-
bodenheizung ausgestattet,  mit moder-
nen Sanitär- und Küchenanlasen ver-
sehen untl  haben zum Teil  aüch r ie-
sige offene Kamine, die den Aufent-
halt in der Camargue sicherlich auch
in der kalten Jahreszeit. wenn es zum
Beispiel das Verhalten von überwin-
ternden Zugvögeln zu studieren gilt,
zu einem gemütlichen Erlebnis mach-
en.

Bedeutung für die Solartechnik
Die Bedeutung von Peti t  Badon l iegt

Deshalb wird al len an einer sinnvol_
len Nutzung der Sonnenenergie In_
teressierten empfohlen, die Ängebote
kntsch zu prüfen und sich im Zweil . t ls-
tal l  an die Geschäftsstel le der DGS

und Bauh.erren, d. ie es sich zur Aulga.
be gemacht hat, die Bevölkeruns
sach l ich  über  d ie  Mög l ichke i ten laber
auch über  d ie  Grenzen der  Anwent lu r
von Sonnenenergie zu informieren.
Sie gibt Mittei lungsblätter heraus
und veranstaltet Tagungen. An der
ersten Tagung der DGS, die unter
dem Mot to  "He izen 

mi t  Sonne"  am
23.124. Februar 1976 in Gött jneen
s ta t t fand,  haben I  200 In te ress iJ r te
aus allen Berufsgruppen teilgenom-
men.

DGS-Kolloquium und Messestand in Nürnbere
Am längs ten  h ie r t  s ich  Baverns  w i r tschaf tsmin is te r  Anton  Jaumann be i  se inem Runogangzur Erörrnuns der Investi[ion-sguterm!s!e, iüi H;ü;i;iä;E aqr-sI ryrari'iö?ä iä r.liii.noerebeim Messestand der DGs aur,-denn dol-üoisitläniöi ör. pitiäi öär.r "äiüiäüäüä inn
L.?Sl:9il9qfg119lllnlgryjg.W in eine.Diskussiön üijeisonnenenerqiC und oöS-ööicnatts.nach seinem Fernsehinteivie.w'in eine-oiixüniön üiiäisäÄhää;Lüi;ii"iföö"+ö:ili.läh,
19!l'P:llg B99i{t9y.r 99s tvtilteituneioraiits-Aiär üiöa;ei üöeiiäiöhlJlir-m dli äie nettruhrer und Redakteur des Mitteitungsotattes AiCr üioanäx üiie-iiäiiirijlh---dä üii" n"ttder "sonnenenereie". unser. aiio leiet [v.i.lruüiäoäiö'iöüiüuid;;ä;;tä;'b;.-Äädi.u,yjf^ll*llSl:_9qrl yrirtsghgl.ts1.inist.ei, br. Grair, Hjüötgejcrrdttlrünreii-jä, öüru ö.. we._ursc.htechter, den wirtschartsminßiel, öi.'brä-ri,'s jüöid;iÄtitäijÄ';;';
ner Marzin unct urbanek. Die volträgä oei xoticjquiüÄsl oas oiä oes tr i
I'j,gf T lil g:.'j.lL* +':.eI !"- " d- gi 4d t : u n d H e i tt; di öt n n i [ ä: v eT ä äimit.dem Landesin_nunssv'eioinä sän-ii5r:i,-nAil;l;.I;öiittilx"äVeii ä;ä'ö;ii'TH"l,,ä:".z-1T.tjyjt Ilt Jgst jqp lejlnehmern ouicniutrrii, sinälä oiesem 

-rtriti 
äoleorirt[i i"är. oi.z_enlrum mit  fast  SOO fei tÄänmer

Bei t rä9e auf  den Sei ten 3 bis l1) .

jedoch nicht nur in der Bewält igung
der k-e-ineswegs trivialen Aut'lagön z"ur
Schaffung von umweltfreundlichen
Unterkünften für Wissenschaftler.
sondern  in  der  mut igen Ex t rapo la t io r
von der solaren Kleinanlage zü diesen
Projekt mittlerer Größe. Dieser
Schrit t  zur nächsten Dimension ist
den Schweizer Ingenieuren überzeu-
gend gelungen.

Das Gesamtkonzept besticht ebenso
wie die Ausführung. Präzision. Liebe
für das technische Detail uncl saubere
handwerkliche Ausführung machen
Petit Badon zu einem mustergültigen
Werbeobjekt für die Nutzuns von
Sonnenenergie. Die geograpi ' ische
Lage der Canargue läßt vermuten.
daß Pet i t  Badon vor  a l lem in  den Mi t -
telmeerraum und in die arabischen
Staaten  auss t rah len  w i rd .
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